
Unsere Beschäftigtenbe- 
fragung zeigt deutlich: Die 
Beschäftigten brauchen 
dringend dauerhaft mehr 
Geld, um die enorm gestie-
genen Preise zu schultern. 
Deshalb fordert die bayeri- 
sche Tarifkommission für 
die anstehende Tarifrunde 
6,5 Prozent mehr Geld. 
Verhandlungsauftakt in 
Bayern ist am 31. März.   
Für Auszubildende sollen 
die Vergütungen überpro-

portional um 170 Euro stei-
gen. Sie leiden besonders 
unter den hohen Preisen. 
»Zudem ist Fachkräftesi-
cherung im KFZ-Handwerk 
ein Riesen-Thema – und 
diese fängt beim Nach-
wuchs an«, betont Bojidar 
Beremski, Verhandlungs-
führer der IG Metall Bayern. 
Mehr Geld für alle ist wich-
tig und gerecht: Das stärkt 
die Kaufkraft, beugt Fluk-
tuation in den Betrieben 

vor – und die Unter-
nehmen können sich 
das leisten. Denn 
auch das belegt un-
sere Beschäftigten-
befragung:  Die 
Werkstätten sind 

bestens ausgelastet.  
 
Und wir wollen weitere The-
men in den Verhandlungen 
setzen: Neben mangelnder 
Wertschätzung und unzu-
reichender Bezahlung wird 
als Hauptgrund für einen 
Arbeitsplatzwechsel die 
hohe Arbeitsbelastung ge-
nannt.  Deshalb wollen wir 
für die Beschäftigten eine 
Entlastungskomponente, 
etwa in Form einer Wahlop-

tion zwischen Zeit und 
Geld. 
 
Ebenfalls ein wichtiges The-
ma für uns mit Blick auf  Ver-
käuferinnen und Verkäufer: 
eine Verhandlungsver-
pflichtung für ein gerechtes 
Garantieeinkommen für Be-
schäftigte mit Provisionsre-
gelung. Bojidar Beremski: 
»Das Garantieeinkommen 
ist kein Kredit des Arbeitge-
bers. Mit der Rückverrech-
nung muss endlich Schluss 
sein.« 
 
Endgültig beschlossen wird 
die Forderung durch den 
Vorstand der IG Metall am 
18. Februar.

TARIFNACHRICHTEN 
für die Beschäftigten des KFZ-Gewerbes 
Bayern | Ausgabe 1/2025

IGMetallBayern 
 IGMetallBayern

IG METALL   
Bezirk Bayern

▸ 6,5 % höhere Entgelte 
▸ Überproportionale Erhöhung 

der Azubivergütungen um 170 €   
▸ Laufzeit: 12 Monate 

EEIINNEE  FFOORRDDEERRUUNNGG,,  
DDIIEE  ZZÜÜNNDDEETT

EINE FORDERUNG, 
DIE ZÜNDETTARIFRUNDE STARTET 

 ▸ Entlastungskomponente, z. B. 
Wahloption zwischen Zeit und Geld 
▸ Verhandlungsverpflichtung für 

ein gerechtes Garantieeinkommen

Weitere 

Themen
Hat die Forderung einstim-
mig beschlossen: die baye-
rische Tarifkommission.
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Deshalb: Werde jetzt IG Metall- 
Mitglied oder überzeuge Kolleginnen  
bzw. Kollegen, wie wichtig Gewerkschaft 
gerade jetzt ist! Beitrittserklärung 
ausfüllen und beim IG Metall-Betriebsrat 
abgeben. Oder: igmetall.de/beitreten

ENTLASTUNG NÖTIG 
Die Kolleginnen und Kollegen benöti-
gen dringend mehr Geld. Wir pochen 
aber zusätzlich auf eine Entlastungs-
komponente, etwa in Form einer Wahl-
möglichkeit zwischen Zeit oder Geld. 
Die Kolleginnen und Kollegen benöti-
gen mehr Flexibilität, um die Anforde-
rungen der persönlichen Lebenssituati-
on abdecken zu können.        

Lucas Marchlewitz,  
Mercedes-Benz NL München 

Die Auftragslage bei uns ist 
hoch und die Beschäftigten ar-
beiten am Limit! Das zeigt, wie 
leistungsfähig und engagiert 
die Kolleginnen und Kollegen 
sind. Wir erbringen die Wert-
schöpfung im Unternehmen. 
Eine faire Entlohnung ist des-
halb keine Frage des Wohlwol-
lens, sondern der Gerechtig-
keit. Wer Leistung fordert, 
muss sie auch entsprechend 
bezahlen. Dafür werden wir 
kämpfen und Druck machen!  
Davut Bulut, BMW NL Nürnberg 

EINE FRAGE DER  
GERECHTIGKEIT

BEI AKTIONEN VOLL DABEI
Die Werkstätten sind ausgelastet, der 
Verkauf ist wieder angelaufen – die Be-
schäftigten haben sich eine Erhöhung 
der Entgelte nicht nur verdient, sie 
brauchen angesichts der Preissteige-
rungen auch dringend mehr Geld. 6,5 
Prozent mehr ist eine anständige For-
derung, für die wir auch auf die Straße 
gehen werden. Bei Aktionen sind die 
Kolleginnen und Kollegen voll dabei!  

Norbert Zaja, BMW NL München 

AZUBIS GESUCHT
Unser Betrieb hat große Schwierig-
keiten qualifizierten Nachwuchs 
zu finden.  Auch um die Attraktivi-
tät der Ausbildung zu erhöhen, for-
dern wir 170 Euro mehr für Auszu-
bildende. Dafür werden wir, falls 
nötig, mit aller Kraft kämpfen! 

Tom Lambertz, JAV,  
Auto Zentrum Nürnberg-Feser


